
Mittwoch, bcn 14. Januar 1920.

Abonnements und
Anzeigen

werden enlaegengenomme»
in Gberlahnstein in bet
Geschäftsstelle kjochstr. ,
sowie bei den Agentur ««

in Braubach , Dachsen»! ^
Hausen,Vsterspai .Lamp , ;>
Äestert,St .Goarshausen,
Laub , Bornich , Weisel,
Miehlen , Nastätten , Nie¬
vern , außerdem nehmen
sämtlicheBoten und Post¬
anstalten Bestellungen

entgegen.

der Hohe« Ilterollnerte « Nheiyloidllinnisfio«.
Verordnung

der Hohen Jnteraüiierten Kommiffion der Rheinlande.
betreffend:

die GerichLsorganisatton(Straf- und Zivilgerichlsbarkeil).
(Schluß aus der gestrigen Ausgabe)

' Titel IV.
Uebergangsvorschristen.

Artikel  31.

§ 1.
Gegen Personen , Handelsfirmen oder Gesell¬

schaften, die sich in den besetzten Gebieten nieder¬
gelasten haben, kann wegen Handels -, Finanz-
oder Bankgeschäften, die sie während der Dauer
des Waffenstillstandes mit ausdrücklicher oder
stillschweigender Genehmigung der alliierten und
affozierten Behörden haben tätigen können, kei¬
nerlei gerichtliche Verfolgung eingeleitet oder
fortgesetzt werden und keinerlei Strafbestimmung
angewendet werden . Die Entscheidung der Hohen
Kommission darüber , ob eines der vorgenannten
Geschäfte mit ausdrücklicher oder stillschweigender
Genehmigung der alliierten Behörden getätigt ist.
ist unanfechtbar und für alle Teile bindend.

§2.
Gegen alliierte Banksirmen oder deren Mit¬

glieder kann keine gerichtliche Verfolgung leinge¬
leitet oder fortgesetzt und keine Strafbestimmung
angewendet werden , weil diese Firmen oder Ge¬
sellschaften nicht die nach deutschen Gesetzen oder
Verordnungen vorgeschriebene Eintragung , Kon¬
gestion oder Handelserlaubnis erlangt haben, so¬
fern diese Firmen oder Gesellschaften ihre Ge¬
schäfte in den besetzten Gebieten und während der
Dauer des Waffenstillstandes abgeschlosten haben.
Diese Vorschriften finden jedoch auf Banken keine
Anwendung , die ihren Antrag auf Eintragung
nicht binnen zwei Monaten nach dem Inkraft¬
treten des Fricdensvertrages eingereicht haben.

§3.
Ohne die Ermächtigung der Hohen Komnns-

sion kann gegen Einwohner der besetzten Gebiete
wegen Verwaltungsmaßnahmen oder politischer
Betätigung aus der Zeit des Waffenstillstandes
keine gerichtliche Verfolgung eingeleitet oder fort¬
gesetzt und keine Strafbestimmung angewendet
werden.

Die Entscheidung der Hohen Kommission dar¬
über , ob eine Handlung oder Kundgebung verwal-
tungs - oder politischen Charakter hatte , ist unan¬
fechtbar und für alle Teile bindend.

Artikel  32,
Wer von den alliierten Militärbehörden wäh¬

rend der Waffenstillstandszeit ausgewiesen worden
ist, kann ohne Ermächtigung der Hohen Kom¬
mission nicht in die besetzten Gebiete zurückkehren.
Die Ermächtigung wird nach Anhörung der Mili¬
tärbehörde derjenigen Macht gewährt , in deren
Namen die Ausweisung ausgesprochen wurde.

Artikel  33.
Die von den alliierten Militärbehörden wäh¬

rend der Waffenstillstandszeit zeitweise oder dau¬
ernd ihres Amtes enthobenen Beamten können
ihre Funktionen in den besetzten Gebieten nicht
ohne die Ermächtigung der Hohen Kommistion
wieder ausnehmen . Die Ermächtigung wird nach
Anhörung der Militärbehörde derjenigen Macht

gewährt , welche die zeitweilige oder daueruGk
Amtsversetzung ausgesprochen hat.

, Artikel  34.
Strafverfolgungen , die vor dem Inkrafttreten

des Friedensvertrages und des angehängten Ab¬
kommens von den militärischen Besatzungsbehör¬
den anhängig gemacht worden sind, können von
den damit befaßten Gerichten auch nach Inkraft¬
treten des Friedensvertrages und des Abkommens
fortgesetzt werden.

Artikel  35.
Die von den Militärgerichten vor dom In¬

krafttreten des Friedensvertrages oder sin Ver¬
folge von Verfahren , die unter den vorstehenden
angeführten Bedingungen eingeleitet sind, erlasse¬
nen Urteile, Beschlüste oder Anordnungen sind
vollstreckbar und zwar auch nach dem Inkraft¬
treten des Friedensvertrages und der ihm angv-
haugenen Vereinbarung.

Coblenz,  den 10. 1. 1920.
Hohe Interalliierte Kamanffis«.

Verordnung
der Hohen Interalliierten Rheinland-Kommisston

betreffend:
die Verkehrspolizei, Post-, Telegraphen- und Telephonverbindung, die Presse, Versammlungen, Besitz und Handel mit Waffen und

Munition und die Ausübung der Jagd. ,
Aus Grund des dam Friedensvertrage aige-

1 hängten Abkommens vom 28.Juni 1919 und inder Erwägung , daß es die Pflicht der Hohen Inter¬
alliierten Kommistion ist, über den Unterhalt , die
Sicherheit und die Bedürfniste der Besatzuugs-
truppen und infolgedessen über die öffentliche Ord¬
nung zu wachen und es demnach von Wichtigkeit
ist, daß die von ihr zu dem vorgenannten Zwecke
erlassenen Verordnungen von Allen beachtet
toerden;

in der Erwägung ferner , daß das dorn Frie¬
densvertrag angehängte Abkommen durh die Par¬
lamente oder Regierungen der alliierten Staaten
und durch das deutsche Parlament ratifiziert ist.
ordnet die Hohe Interalliierte Kommistion an:

Titel 1.

Verkehrspolizei.
Artikel  1.

Keine Vorschrift dieses Titels ist auf die in
Artikel 1 und 2, § 5, der Verordnung , betreffend

j die Gerichtsorganisation , aufgezählten Personen
anwendbar,

Artikel  2.
Personen jedweder Staatsangehörigkeit , die

über 14 Jahre alt sind und ihren gesetzlichen
Wohnsitz im besetzten rheinischen Gebiet haben,
nrüsten mit einer von der zuständigen deutschen
Behörde unter deren Verantwortlichkeit ausgestell¬
ten und visierten Ausweiskarte versehen sein.

Artikel  3.
Im unbesetzten Deutschland wohnhaften Per¬

sonen ist die Einreise in das besetzte Gebiet mit
einer vorstehend vorgeschriebeuen Ausweiskarte
gestattet.

Die Ausweiskarte muß jedesmal auf Erfor¬
dern der alliierten Behörden vorgezeigt werden.

Artikel 4.
Personen , die mit einer Ausweiskarte ver¬

sehen sind, können im ganzen besetzten Gebiet und
zwischen dem örsv -°n Gebiet und dem unbesetzten
Deutschland frei verkehren.

Artikel 5.
Die Einreise in das besetzte Gebiet unterliegt

für Personen , auf die sich nicht der vorherige Ar¬
tikel bezieht, folgenden Bedingungen:

a ) Angehörige von Nationen , deren Truppen
an der Besetzung teilnehmen , können in das be¬
setzte Gebiet auf Grund eines von ihren heimischen
Behörden ausgestellten Pastes oder einfachen Ge¬
leitscheines einrcisen.

b) Angehörige anderer Nationen und deutsche
Staatsangehörige , die aus einem anderen Lande
als Deutschland stammen, bedürfen zur Einreise in
das besetzte Gebiet eines von ihren heimischen Be¬
hörden ausgestellten Pastes . Dieser muß inner¬
halb zwei Tagen nach der Einreise in das besetzte
Gebiet der zuständigen deutschen Behörde zum
Visum vvrgelcgt werden, die davon dem Kreis¬
delegierten der Hohen Kommistion unverzüglich
Mitteilung macht. Dieser Paß muß auf jedes¬
maliges Erfordern der alliierten Behörden vorae-
legt werden.

Artikel 6. *
Die Ausreise aus dem besetzten Gebiet ist frei

vorbehaltlich der von jedem Laude für die Ein¬
reise in sein Gebier aufgestellten Bedingungen.

Artikel  7.
Alle Personen , die ini besetzten Gebiet reisen,

müssen sich den deutschen gesetzlichen Vorschriften
s ’r Reisende aupasseu. Die verantwortlichen
deutschen Behörden müssen auf jedesmaliges Ver-

. laugen die Pvlizeiregister den alliierten Behörden
| zur Prüfung vorlegen.

Artikel  8.

Alle Personen , die ihren Wohnsitz im besetzten
Gebiet nehmen wollen , müsten einen schriftlichen
Antrag an die deutsche Behörde des Ortes , an dem
sie sich niederlassen wollen , einreichen. Diese Be¬
hörde ist zuständig , die nötige Ermächtigung zu
erteilen und inuß ihre Entscheidung innerhalb drei
Tagen dem Kreisdelegierten der Hohen Kom¬
mission mitteilen.

Artikel  9.

Den deutschen aktiven Militärpersonen , Offi¬
zstreu wie Mannschaften , ist die Einreise in das
besetzte Gebiet nur gegen eine besondere Geneh¬
migung der militärischen Besatzungsbehörde der
betreffenden Zone , in welcher diese Militärperso¬
nen ihren Aufenthalt nehmen wollen , gestattet.
Die Genehmigung gibt die Zahl der Tage , für
welche sie gültig ist, an.

Sie müssen innerhalb 24 Stunden nach ihrer
Ankunft lich beim Kreisdelegurten der Hohen Kom¬
mist' ' v melden ,.m ihre Genehmigung visieren zu
lasten.

Artikel 10.

Jeder , dessen Anwesenheit im besetzten Gebiet
geeignet erscheint , den Unterhalt , die Bedürfniste
oder die Sicherheit der Besatzungstruppen oder die
öffentliche Ordnung zu gefährden , kann durch Be¬
fehl der Hohen Kommistion aus dem besetzten Ge¬
biet ausgewiescn werden . Dieser Befehl setzt die
Bedingungen fest, unter denen die Ausweisung
vollzogen wird.

Jeder , der einen Ausweisungsbeichluß uber¬
tritt , verwirkt die Strafen , welche für die lstber-
tretung von Verordnungen der Hohen Kommission
vorgesehen sind.

Titelll.
Uederwachung der durch die Post, die Telegraste
und den Fernsprecher übermittelten Nachricht« .

Artikel  11.
8 1

Auf schriftliches Ersuchen per Hohen Kouch-
mission oder jedes von der!Hohen Kommistion be¬
sonders ermächtigten Offiziers oder Beamten
haben die deutschen Behörden in allen Fällen , in
denen es das Interesse der Aufriechterhaltung der
öffentlichen Ordnung oder der Sicherheit der Be¬
satzungstruppen erfordert , dem zu diesem Zw « k
von der Hohen Kommission ernannten Beamten
die Briefe und Postsendungen jeder Art auszu¬
händigen, deren Vorlage sie verlangen sollten . Mst
diesen Briefsenduugen wird nach Anweisung dev
Hohen Kommission verfahren werden.

§ 2 .

Eine ähnliche Ueberwachung kann über alle
telegrafischen und telefonischen Mitteilungen sowie
über alle Mitteilungen gleicher Art ausgeübt
werden.

Artikel  1. 2.
Die öffentlichen Telegrafen - und Fernsprech¬

verbindungen zwischen den besetzten Gebieten unt
dem unbesetzten Deutschland dürfen nur durch die
Aemter vermittelt werden , von denen eine Liste:
durch die deutsche Regierung aufgestellt und der
Hohen Kommistion mitgeteilt wird.

Titel  HI.
Presse.

' A r t i ke l 13.
Jede Zeitung . Schrift oder Veröffentlich utg,

alle Drucksachen und alle Reproduktionen auf
mechanischem oder chemischem Wege , die zur
öffentlichen Verbreitung bestimmt sind, Schriften



ttni jöiloer mü oder ohne Bemerkungen , Mufik-
ten mit Text oder Kommentar und alle fine?

^ bie  Aufrechterhaltungper öffentlichen Ordnung gefährden nbsr  sw«
' ♦ oder das öffentliche Ansehen der Loben

Komnnfflon oder der Besatzungstruppen m  tecin-
trächtigen geeignet sind, sind verboten und können

& m dringenden Fallen durch Befehl de«
Kreisdelegierten der Hohen Kommiffion beschlug-
Knkw ^ n. Wenn es sich um eine täglich A
Z ^'^ nde Veröffentlichung handelt , kann ^ der

^ en  Kommiffion anordnen,

Die getroffenen Maßnahmen sind sofort !um
tartbrfT nCt dichtes an die Hohe Kommis-

^ ^ öre "der die erwähnten Maßniw
En beschließt und anordnen kann, daß L L
Kttaum ^ E ^ er die Kiffch 'nft f̂ür einen
Ln w7rd h-̂ tens 3 Monaten nicht zug>

Artikel  14.

»iff * T Senoottarj j ■■■£.

«evUlf^ men  ST “ ”m m «S>wn

Artikel 17.
§ 1.

Kwisdelegierte der Hohen Kommiffion
** Versammlung persönlich anwesend

l̂ ln oder einen Vertreter entsenden
§ 2.

ŝ ^ .̂ ^ rungen sich auf Gegenstände er-
u^ "ü? n ^ . ber Anzeige wicht enthalten find,
hrl ™ TZ' blr€ die öffentliche Ordnung be¬
drohen , ausbrechen sollten, kann die Versrmm-
Jjj. 9 diwch den Kreisdelegierten aufgelöst werden
Lr « °7 "wL " -" « i» -in.

Artikel  18.
, r,Ste ÖOrei .^ Dmmi,̂ on  kann jederzeit die Ab¬
haltung pnlttischer Versammlungen und jeder
sonstigen Versammlung , die nach ihrer Auffassung
die Sicherheit der Truppen gefährden würde
untersagen.

Ansteher alleinliegender Nieder-
laffungen usw ), welche auf Grund ihrer besonde-

m  Ueberwrchung t«r'
bund ^ Waffen  tragen muffen, können

^ . .^ dere Anordnung der Hohen Kommis-
Ln * rrJ5? ren 0Dn  Waffen und Munition er-
ZZvt d̂e ». deren Zahl und Art durch diese
selbe Anordnung bestimmt werden.

Artikel 22.
§ 1.

Artikel  15.

^enZ eVXÜ $ mÜ ^ dauf ' dem Aus-

JÄ Lajyrff & si
^n wsort beschlagnahmt und es kann die Scblie

Mr^ in/ ^ a^ ? ^ durckdie Hohe .Kommiffion
ÄC *“ - M°n» -n ms-

* * *'
Titel IV.

BerfammlnAge«.
Artikel 16.

. Politische Versammlungen müffen dem gw.
Selegrerteu der Hohen Kommission 48 Stunden

f Anf l& hat den (Gegenstand der Verfamm
lang and die Lifte der Veranstalter zu enthalten.

Titel V.
Besitz und Handel mit Waffen und Munition.

Artikel  19.

N Keine Vorschrift dieses Titels ist auf die in
üif fflL 'A? 2>  t 5 ’. bet  Verordnung , betreffend
ZJm®  gezählten Personen

Artikel  20.

und der Handel mit Waffen jeder
Art (Feuerwaffen , blanke Waffen usw.) und mit
. . cumtion sind ausdrücklich untersagt , vorbehaltlich
nahmen "^ ^"^ enden Artikeln zugelassenen Au^

. . Wer den Bestimmungen des vorstehenden Ab-
timn Z bie  Strafen zu gewär-
ngen , welche gegen Zuwiderhandlungen gegen
Verordnungen der Höhen Kommission ' vorgesehen
sind; die Gefängnisstrafe kann bis auf 2 ' Jahreausgedehnt werden . }

Smziehung der beschlagnahnmm Waffen 1
■ Mumtron fft tn sedem Falle auszusprechen.

Artikel  21.
Dw Beamten der öffentlichen Macht, Gendaw

men, Zollbeamten . Fvrstbeamten , Polizeibeamten,
me von den deutschen Bchörden entsprechende
Befugnisse erhalten haben, sind berechtigt, im
Dienst Waffen und Munition zu führen , deren
Zahl und Art durch die Hohe Kommission festqe-
sttzt ward. Gewisse Personengruppen (private

Tragen von Jagdwaffen
^agdnmmtron sind unter den Beoinqunmm

gestattet^ ^ ^ lgenden Titel VI vorgesehen sind,'

§ 2 .
Der Handel mit den genannten SSaffen und

stat̂ t -E ^ Eer folgenden Bedingungen ge

Wir mit Jagdwaffen handelt , oder die Her-
stellung oder den Verkauf von Munition betreiben
Sf -W * ■beT "5 l,erten  militärischen Behörde des
^ rr tU<5' I” schein er den Handel oder die Her-

will, eine spezifische Erklärung
_ er die Jrten von Waffen und Munition , welch«'

zu geben "b^ herzustellen beabsichtigt. aW

. ^L baJ'  Gattungen gesondert, oen Bestand
->r essen und der Munition , über den er ver-
fügt, anzugeben und über die Fabrikation , sowie
emt ..taufe und Verkäufe Buch zu führen.

Diese Listen (oder Bücher) nrüssen jederzeit
De^ erwn der Hohen Kommission des

Krerkes oder den militärischen Behörden zur Ver¬
fügung stehen, welche gleicher Weist nachprüfen
können, ob der Umfang der Vorräte genau mit
den ^ in und Ausgängen in den Büchern über-kinstimmt.

Die Waffen- und Munitionshändler können
angchaltew werden , der Hohen Kommiffion Ver¬
zeichnisse über chre Verkäufe und ihre Bestände zuliefern . 0

§3.
Jagdwaffen dürfen nur an Personen verkauft

werden , welche sich durch einen Waffenschein, wie
er im nachfolgenden Titel VI vorgesehen ist, aus-
wm,en . Munition darf nur an solche Personen
abgegeben werden , welche mit einer Minitions-
karte verlchen sind, wie sie im selben Titel VI vor¬
gesehen ist, und nur in der Menge und Beschaffen

wie sie durch die erwähnte Karte ange^

^ § 4.
Die Listen und Dokumente, welche in 1

suhrung der deutschen Gesetzgebung über den
brauch, den Besitz, die Herstellung und den s
kauf von Explosivstoffen eingeführt find, sin-
Anforderung des Delegierten der Hohen Kow
swn und der militärischen Behörden vorzub

Titel VI.
Jagd.

Keine Vorschrift dieses Titels ist auf dj,
A^ kel 1 und 2, tz ö,  der Verordnung , betres
anw ^ d2 ^ ^ ^ " °" ' °^ MMen Pers^

Artikel  24.

Unbeschadet der Vorschriften der deutschen^
sttzgebung über die Ausstellung von Jagd sch/
beda^ es zur Ausübung der Jagd eines vonk
deutschen Behörden auszustellenden Waffensch/
welcher dw Zahl und die Art der Waffen ftefthl

Artikel  25.

Wer der Jagd obliegen will , hat die Aus!
lung einer Munitionskarte zu beantragen , we
chni von den deutschen Behörden auf Grund ei
Erklärung über die Anzahl der Hektare, auf bei
E >>agdvscht ausgeübt werden soll, und über.
Art des Wildes , ausgehändigt wird . Die K«
gibt die Menge und die Art der Munition an .
welche ,eder Jäger ein Anrecht hat ; der Ums»
der Jagd und die Art des Wildes sind dabei
berücksichtigen.

Artike  l 26.
Eine Abschrift des Waffenscheines und ,

Munitlvnskarte ist mrmittelbar an den Deleqi
ten der Hohen Kommission des Kreffes einzui
den, welcher im Falle des Mißbrauchs die L
gegebenen Scheine und Karten als nichtig eck
ren oder ihre Zahl begrenzen kann. Er kann v
die Einziehung der Waffen im Besitz von Per. .
neu , deren Waffenscheine zurückgezogen nwri
find, anordnen.

A r t i ke l 27^
Die Entziehung des Jagdscheines auf Gnu

der. denffchen Gesetze hat auch die Einziehung d
Waffenscheines und der Munitionskarte zur Fol

Eo b le n z. den 10. Januar 1920.
Hohe Interalliierte Kommiffo «.

Vsror-llllyg
K-«.»..fch*»mmm,.,m»,«fcwt... ... ... Saat...

tffifeitctt Uber das gewerbliche«rbritsverbältnis zu gewährleisten.
Di« Hohe Interalliiert « KvMMissia«

verordnst

in der Erwägung , daß auf Grund des dem
Friedensoertrag angehängten Abkommens vom

1919 es Sache der Hohen Kommission
-l- 0^ Unterhalt , die Sicherheit und die Bedürf-

msse .der Besatzungsarmeen und infolgedessen die
«ufrechtechaltung der öffenllihen Ordnung zu
zewahrleisteu . und daß die Verordnungen , welche
sie zu diesem Zwecke erläßt , von allen beachtet
werden muffen,

m der Erwägung ferner , daß das deru Frie-
oens oertrage angeh äugte Abkommen von den Par-
tamenteu oder Regierungen der verbündeten
Machte und von dem deutschen Parlament ratifi¬
ziert worden ist:

A r t i k>e l 1.

§ 1.

Die Vorschriften dieser Verordnung kommen
^a ? ^ ^ "^ b? dung bei Ausständen von Auge-
stellten der Eisenbahn , der Reparaturwerfftätten
dev Te egraphen -, Telephon - und Postverwaltung.
^r Kohlenbergwerke, der Schiffahrt , der Gas
^lektriz '.tats - und Wasserwerke. Die Hohe Kom-

- mrffwn kann ledoch diese Verordnung jederzeit
1 durch >emen gehörig verkündeteu Befehl auf jedes

andere ^Unternehmen amoenden . wenn d̂essen Be-
Unterhalt , die Sicherheit und die

Bwürftnffe der Befatzungstruppen notwendig er-

8,2.
, Zweifelsfalle entscheidet dst Hohe. Kom¬

mission. ob ein Unternehmen in den im 6 1 fest-
Msttzten Kreis gehört . Die Entscheidung, die die

Drehung in d̂iesen Kvdis ausspricht , ist unan-

A r t i ke l 2.

f ^- ÖJ n vorhergehenden Artikel vorgesthe-
f " bn Fallen darf kein Ausstand begonnen iverden

bevor nicht der Streitgegenstand den Behörden'
die nach deutschem Gesetz zur Schlichtung von ge¬
werblichen Streitigkeiten bestellt sind, zur Ent-
ichcidung unterbreitet ist.

§ 2 .

. ^ Entscheidung der Einigungsbehörde muß
innerhalb 8 Tagen , von dem Tage an , an welchem
der Schlichtungsantrag der zuständigen Behörde

Erne Meldung aus Paris besagt, daß die erste
Z«sammenkunft des Völkerbundes aus Freitag,

Januar , 10y 2 Uhr festgesetzt ist. Der
»Akerbund wird mit oder ohne die Vereinigten
Staaten in sehr kurzer Zeit in Kraft treten.

Transport deutscher Kriegsgefange-
*en  aus Japan hat am 5. Januar auf dcm
Dampser Himalaya Maru Japan verlassen. An
Bord befinden sich zusammen 956 Mann , von de-
« « der größte Teil aus dem Lager Kurma und
mi  Lager M«goy« stammen.
Wie d,e .Pariser Morgenpresse mitteilt, wird der
zmn französischen Geschäftsträger in Berlin er-
aamrw Generalkonsul de Marcilch am 17. Januar
"ach Berlin abreisen.

„ , ^! e.. * jeun,c  Rotterdamsche (Sour am meldet
»ruiiel Jwi&der belgische Geschäftsträgerfür

' Kerckhove de Denterohem, im Laufe
dreser Woche nach Berlin ahdeist.

Veb/rreichung der Ausiieserungsliste
Q 'S , Ä erftcn cinc  Frist von 14 Tagen zu.
”" r Auslieferung des Kaisers ist keine Frist
vorgesehen Die Forderung der Auslieferungsteht nnnnttelbar bevor. M

D. »«!ki? ^ ung Amaroc meldet, daß Holland
D« kffchland eine Anleihe von SO  Millionen Dollar
»»« »natgeit werde.

"T/"ly Chronicle" meldet aus Mailand : Es
verlaute dort, daß England und Frankreich Italien

Metzen .̂ ^ gemeinsam einen Dreibund zu

eisenbahnamtlicher Seite wurde mitqe-
terkt, daß «m Essener und Elberfetder Bezirk von

zu gegangen fft. ergehen . Sie wird dem Ziertveter
der Hohen Kommission in dem Bezirk, in welchem
der streit ausgebrochen ist, vorgelegt . Dieser z
Delegierte übermittelt sie unmittelbar der Hohen
Kommission.
' . . § 3.

S&ifi eine Partei die Entscheidung der deutschen
Emigungsbe Hörde anfechten, so kann sie innerhalb
ef Tagen vom Tage dieser Entscheidung an , bei der
Hohen Kommission 'Berufung .einlegen. Diese Be-
ffufung wtird pine-m Schlichtungsamt vor^ 7leqi
bestehend aus einem Vorsitzenden, zwei Mitglie¬
dern und vier deutschen Beisitzern, namentlich j >2
Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeitneh¬
mer . Die MitgAeder werden von der Hohen
Kommission ernannt . Das Schlichtnngsamt ent-
scheidelt innerhalb eines Zeitraumes von höchstens
8 Tagen , von dem Tage an, an welchem da«
Schliichtungsamt gebildet ist.

§4.
Wenn das Schlichtungsverfahren gemäß S 1

- und 3 eingeleitet ist, so darf kein Äusstand be¬
gonnen werden, es sei denn, daß die Absicht, in
den Ausstand zu treten , dem in 8 2 erwähnten
Vertreter der Hohen Kommission offiziell schrift¬
lich angezeigt wird . Der Äusstand borf auch dann

Mittwoch an die Arbeit wieder ausgenommen
werden solle.

Verkehrslage im Eisenbahndirektionsbezirk
.itöln-lrnksrheinisch ist dieselbe geblieben wie
gestern.

In einer gemeinsamen Beratung von Bertre-
Z  I er ^kichs - und  preußischen Landesregierung

Maßnahmen gegen die allgemeine
Verkehrssabotage getroffen worden. Zunächst
wird, wenn alle andern Mittel versagen? für die
preußisch-hessischen Eisenbahnen ein Eisenbahn-dittator ernannt werden.

„ lind zahlreiche Reichswehrtrup-
L ; 7/ 7 ??"ll-rie, in Leipzig eingerückt.
Auch das Zeltsreiwrlllgenregiment wurde alar-
"'!" b Sämtliche öffentlichen Gebäude wurden
Milrkarisch besetzt. >

. Tie Vertrauensmänneroersammlung der schle¬
sischen Eisenbahner in Breslau hat den Streik für
ganz Schlesien beschlossen.

Die Bersicherungsangestelltenhaben die Arbeit
wieder ausgenommen in Essen, Dresden und Ham¬
burg.

Der Reichs- und Staatstommissar für das
Btemelgebiet, Graf Lambsdorff, erläßt eine Be¬
kanntmachung, wonach im Blemelgebiet die Sou¬
veränität an die alliierten und assoziierten Haupt¬
mächte übergeht.

Ach « amstag traf ein Vorkommandopolnischer
Offiziere in Danzig ein und Montag nachmittag
die polnische Vertehrskommission, um mit den
hiesigen Befehlsstellen wegen der Räumung Wcst-
prcußens zu verhandeln. Ueber die Räumung

erst, nach Ablauf einer achttägigen Frist nach (
gang der offiziellen Anzeige bei dem vorbezc
neten Beamten , begomi!en werden.

Artikel  3.
Die Vorschriften des Artikels 2 finden ebc

Anwendung im Falle der Aussperrung von Ai
stellten der im Artikel 1 bezeichnUnter-
mnugen durch die Arbeitgeber.

Artikel  4.

Wenn ein Ausstand in einem Unwrnchu
ausgebrochen ist, das zwar nicht unter diese V
vrdnung fällt , das aber durch einen Beschluß
maß Artikel 1 diesen Vorschriften unterwor
närd , so kann die Hohe Kommission die Fo
ietzung dieses Ausstandes verbieten und den $
ieiligten anbefehlen , das durch diese Berordnu
vorgeschriebene Verfahren zu befolgen. -

Artikel  5.
Ungeachtet aller Vorschriften der geltend

deutschen Gesetze darf keine deutsche Behörde
besetzten Gebiet eine Entscheidung, die auf Grui
des deuff'chen Rechts getroffen ist, für unanf » lbar erklären.

Coblenz, den 10. Januar 1920.
Hohe Interalliierte Kommission.

Danzigs wird nicht mit den Polen sondern mit
den Engländern verhandelt werden.

„. T ? Uebergabe der an Polen ahzutrerenden
Gebiete beginnt am 17. Januar . Bromberg wird *
"m 21. Januar übergeben werden.

Die Sonderburger Zeitung meldet: Die Kom- l
""'9on m Kopenhagen hat in Rordschleswig für '
die einzelnen Kreise bereits Landräte, und zwar
aus der dänisch gesinnten Bevölkerung ernannt.
Diese haben ihren Dienst sofort angetreten.

Nach dem Ukrainischen Preßbueeau haben die
utraimschen Aufständischen di- Reste der Denikin-
schen Armee rechts vom Dnjepr vertrieben. Starke
Abteilungen Aufständischer unter Mitwirkung ga-
lrzischcr .. rnppen sind in Odessa eingerückt.

Infolge starken Sturmes sind die Fernsprech-
leitungen ,m westlichen und südlichen Reiche ge-
ftort. Vetroften sind haupffächlich Köln, Frank¬
furt, Saarbrücken und München.

Die Badische Anilin - und Sodafabrik hat 1800
Arbeitern wegen Kohlenmangel gekündigt.

- ? m‘jtre.r 5 Uet T# weit wieder herqestellt, daß
er die Klinik verlassen kann.

Koltschaks Stellung in Sidirien ist unhaltbar
geworden. Der größte Teil der Truppen hat sich
von ihm losgesagt. Die sozialrevolutionäre Par¬
ier in Sibirien erhält die Oberhand.

Prinzedessa Malsalde soll im
™rs 5m! °f n" auf  b 'Ne Mine gelaufen sein.
700 Menschen seien umgrkommen.

!̂ r tschechische Postminifter ließ allen wegen

öttkik vssd' PMderWge «.
Die Bergarbeiter.

Essen, 13. Jan . Im Hamboruer Revier
die Belegschaften sämtlicher Thyssenzchm k
m den Äusstand getreten . Sie stellen n
dem Verlangen nach der Sechsftundenschicht
Besserung der Lebensmittelversorgung auch
Reihe poljtiicher Forderungen , die Aufhebung
Belagerungszustandes usw.

*. 13. Jan . Der Bergarbeiterstreik
Hamborner Revier hat sich heute noch rvc
ausgedehnt . Der Geschäftsführer des Ham
ner Kaufhauses Lazarus ist von den in das
schüft eindringenden Plünderern erfchlo
worden . Heute morgen sind infolge di
Vorgänge Regierungstruppen in Hamborn
Marksloh eingerückt und haben die Hauptpl
besetzt.

Oberhausen , l3 . Jan . In Hamborn kam
gestern nachmittag zu großen Plünderungen ^
Plünderer stürmten das Rathaus und räum
alsdann zahlreiche Geschäfte ans . Die Unru
dehnten sich späterhin auch auf Marxloh ,
Brilchhausen aus . Zwischen der Polizei und !
Plünderern kam es zu einenr Feuergefecht. Abei
war die Ruhe noch nicht wiedevh'ergestellt.

Hamborn , 13. Jan . Ein starkes Truppena
gebot ist zur Unterdrückung der Unruhen n
hier abgegangen.

Hamborn . 13 Jaa . Bon den Plünder
find bereits 400 Personen, meist Jugendliche, v
?.a9e* Uttl* "ach Wesel gebracht worden. Un

bffrnd sich ein Bergmann, der allein i
-0000 Mark Schmucksachen erbeutet hatte.
Die gestrigen Ruhes1öru».gen sind noch im Lai



der Nacht durch das E «greifen d>r Arbeiter-, Gi-
üserheirs- und E nwobn r̂ >o^h>en dewelegt worden.
Die öffentliche Ruhe ist wiederhergestellt.

Di« Eisenbahner.
Düsseldorf, 12. Jan . In der Streiktrge ist

keim- Aenderung eingetreten . Nach einer Ver¬
ordnung des Militärbefehlsbaders werden The¬
ater, Kinos , Bars , sowie Konzertlokale gesperrt.
Diese Maßnahme ist notwendig , weil nur unter

Bedingungen die Streikleitung Kohlen

Düsseldorf 13. Jan Die Zentralstveikleitung
in Elberfeld hat in später Abendstunde die Pa¬
role ausgegeben:

„Nachdem die Regierung hinsichtlich der For¬
derung ^der Arbeiter bestimmte Garantien gegeben
hat wird den Arbeitern empfohlen , die Arbeit
wieder auszunehmen ."

Düsseldorf, 13. Jan . Nachdem gestern die
orei Verbände der streikenden Eisenbahner zur
Wiederaufnahme der Arbeit aufgefordert haben,
Surfte, falls sich nicht noch politisch« Ueberraschun-
zen ernstellen, spätestens Mittwoch der Ausch.nd
beendet sein. Wie mitgeteilt wird , soll im
Lm.se des heutigen Tages der Eisenbabnverkchr
wreder ausgenommen werden . Infolge Ueber-
lastung der Bahnhöfe wird es aber noch einige
Zeit dauern , ehe der Personen - und Güterver-
.̂ chr wieder geregelte Formen angenommen hat.
yeute vormittag wird noch zwischen der Streik¬
leitung und der Eisenbahnbehörde über die Zeit
der Betriebsaufnahme verhandelt . Wie lvir so-
eben erfahren , werden in Düffeldorf Züge von
heute mittag 1 Uhr ab wieder fahren.

Berlin , 12. Jan . Die preußische Regierung er¬
laßt eine Verordnung wonach der verhängte ' Be-
-agerungszustand über die Reg .-Bez. Düsseldorf.
Arnsberg Munster und Minden aufgehoben
wird . .
, Berlin , 12. Jan . Mehr als eine Million
Tonnen Kohlen , für die Industrie und den
Hausbrand bestimmt, lagern im Essener Bezirk
und können wegen des Streiks nicht abgefahren ,werden.

Münster, 12. Jan . Wie der Westfälische Kurier I
oerichtet, haben die Eisenbahnapbciter im Eisen- j
bahnbezirk Münster irr iber heute abend abgeh alte - !
nen Versammlung mit großer Mehrheit beschlos- !
?en, in den Ausstand zu treten.
J Saarbrücken , 11. Jan . Me Eisenbah .rdirek-
non Saarbrücken teilt mit , daß in ihrem Bezirk
unter der Arbeiterschaft vollkommene Ruhe
berrsche und mit dem Ausbruch eines Streiks
nicht gerechnet werde.

Qtt  Elkhevstui-dkMüg im keWm Gebiet.
Rach der Rheinischen Zeitung geht dem Kartell

ver irenn Gewerkschaften folgende Inschrift zu-
^ Me Hohe interalliierte Rheinlandtommission,
rmlt mit , daß sie die Einführung der siebenstün-
tnaen Arbeitszeit im Bergbau am Niederrhein
und im Aachener Becken unter der Bedingung !
Suläßt, daß die deutschen Behörden , die Berg-
ioerks besitz er und die Bergarbeiterschaft alles da -
ransesten, daß eine M 'inderleismnq in der Kohlen¬
förderung durch diese Verkürzung der Arbeit --,eit
nicht einiritt.

3ch bitte, die in Frag ? kommenden Arbeiteror¬
ganisationen zu benachrichtigen.

St . Goarshausen, den 14. Januar
o. Entschädigungsansprüche für

oerwren gegangenes Gepäck von ehemaligen Hel- - eine bis jetzt noch kaum gesthene Strömung,
fern und Helferinnen der Etappe, die bei den i obt die Brückenpfeiler, bring, Holz, Fäffer

L Ik - _ oa  in •« A • s tAini Mit » . .. « « <Vorgesetzten Dienststellen nach dem 30. 12. 19. ein-
gehen, können nicht mehr berücksichtigt werde«.
Antragsteller , deren Gepäck im besetzten Gebiet
zurückgeblieben ist und entweder bei Svwiteuren
oder Privatpersonen untergestellt wurde , haben
ihre Ansprüche ebenfalls bis 30. 12. 19 anzu - .
melden. Es wird ihnen aber gestattet, die Unter - x
lagen für etwaigen Berluft der Sachen erst dann '
beizubringen , wenn feststcht. daß die fraglichen !
Stücke nicht in ihren Besitz gelangen werden , j
spätestens jedoch bis 1. 3. 20. Es werden nur ■■
Anträge berücksichtigt, zu deren Glaubhaftmachung ,
einwandfreie Unterlagen (Auskunft der ehern.

Lahn.
Riederlahnstet «, 14 Jan Die Lahn hat

um»
^ , . . . urb

wies Kletngeiter mit sich. Ter Wafsers'cwd. hat
den letzten Höchststand erreicht. Die Fabriken am
Rhein, die I hanniSkirche, find schon wieder von
den lehmigen Wogen umsvlili. dieI Hannes. Lahm,
untere und mittlere Markfirvße sichen schon unter
Wasser und ein Ende des Steigens ist noch nicht
abnisehen.

Bud Ems , 13. Jan . Das Gaswerk wird mor¬
gen die Gapversorgung infolge des Hochwassers
vollständig einstellen.

Nassau, 12. Jan . Die Lahn ist seit gestern
mittag erneut aus ihren Ufern getreten und hat
weite Strecken von Feldern und Wiesen über-

Menststelle, Referentin , Heimleiterin ) beigebracht l schwemmt . Das Gas - und Elektrizitätswerk

Januar.
werden können.

Nastätten, den 14.
BeimStandesamt wurden in den Jabren

1918 und 1919 beurkund,t : 1918 16 Geburten,
8 Heiraten, 54 Sterbeläüe; 1918 44  Gchurten,
15 Heiraten . 34 Skerbefälle.

n Sinken der Zinssätze.  Die hiesigen
Kreditinstitute Raff . Landesbank, und Borschuß-
und Kreditverein haben infolge der enormen
Geldflüssigkeit ihre Zinssätze herabgesetzt.

, m . , , , . , ' . , 1 1 i/u.*. m <,uu ujteii uiesmauqen
“ , rrtschaftl  ich e Veremrgurrg Kriegsbe - > Höchststand mit 6,90 Metern erreicht und war bis
iftl("VTft f Pfl IT'ftf "') f» V „ Oft - . . C.Y r n » rww » .. '

Seite « der Sichrrheitswe^ twei Tote, 5^
miftte, W« anscheinend verschleppt worden r„
u«d 18 Berwundete zu beklagen. ’

Die Ortsverwaltung des Deutschen « il-
b^ rewerbandes hat bei dem Minister der öfjer
Iht«n Arbeiten beantragt. Koblenz und Umaebur
w! die erste Wirtschaftsklasse einzureihen.

Was die Abbeförderung der Gefangenen m
Frankreich betrifft, so ist, mit  die K. Ztg. von zv
ständiger Stelle erfährt, bis jetzt von französisch
Seite noch keine Anforderung von Eisenbahn
material ergangen. Heute morgen traf das Tel
gramm des Majors Draudt aus Paris ein d<
nähere Bestimmungen über die Art und Weise dr
Abtransports brachte. Bon deutscher Seite sin
Borkehrungen getroffen, daß täglich 12 888 Man

, r= , . . , . , v . . - i heimbefördert werden könnten. Inwieweit dü
r° §J^ rbem ©^ «4 »des .Hoch- j der Eisenbahnerstreikzu vereiteln droht, läßt fi.

f ■ei - ' ^olz , Reisig und Baumstamme treiben ; bis jetzt noch nicht übersehen,tahnabwarts . 1
Mosel.

Die Mosel , die in Trier fallend war , steigt
wieder langsam.

Die Mosel  hat in Trier ihren diesmaligen

| steht' teilweise unter Waffer. Der Pegel an der
hiesigen Kettenbrücke zeigte heute mittag 2 Uhr
einen Stand von 5.20 Metern an , es ist dies ein

schädigtev und Hinterbliebener . In der Bersamm
tung am Sonntag wurden in den Borstand ge¬
wählt : 1. Vorsitzender Walter Buschmann . 2.
Vorsitzender Egidius Knoche, Kassierer Albert
Bannes , Schriftführer Karl Wollschläger. Zu
Beisitzern Wilhelm Tenbensel, Anton Gies , Frau
Dahlinger , Frau Meister.

n Die Fürstlich Wiedische Verwal¬
tung  wird das im Gronauer Walde
anfallende Brennholz (etwa 100  Klafter ) trotz der
geborenen sehr hohen Preise nicht an Händler ab-
gebcn. sondern meistbietendend an die Bevölke¬
rung der hiesigen Gegend.

gestern schon auf 6,48 Meter zurückgegangen. Die
Mosel brachte diesmal besonders viel Wasser, denn
sie hat ihren letzten Höchststand noch um 7 Zenti¬
meter überschritten.

Die neuesten Nachrichten lauten wieder beun¬
ruhigender. Zwar wird von der Obermosel uud
der Saar fallendes Wasser gemeldet, doch erscheint
das bedeutende Anschwellen des s>berrheins höchst
bedenklich. Dies ist umsomehr der Fall, weil seit

Eine Rote, in der gegen die Bestimmuagx
der Rheinlandoerordnunge « Einspruch erhöbe
wird, ist am Samstag durch einen Kurier na
Paris abgegangen.

Das Reutersche Burean meidet aus Liffadm
daß sie portugiesischeRegierung zurückgetreten is

Mm 9 faM  unö ffreis.
Oberlahnstein, den 14, Januar.

o. Das Lebensmittelamt ist von 8
bis 12y2 Uhr geöffnet.

Falsch « Banknoten.  Seit kurzem sind
Nachbildungen der rosafarbigen Reichsbankaotcn
M 50 Mark mit dem Datum des 21 . 4. 1910
änfgetaucht. Me Nachbildungen sind hauptsäch-
kch daran zu erkennen, daß die Riffelung des
Papiers fehlt. Me Faserstreifen , die den Nach ¬
bildungen fehlen, sind durch eine gebliche Tönung
des Papiers oberflächlich nachgeahmt . Das Pa¬
pier ist unregelmäßig beschnitten. Bor Annahme
der Falschstücke mit vorgenannten Kennzeichen
wird gewarnt.

v Handwerker und  U m s a tz st e u e r.
Damit den Handwerkern und Kleingewerbetrei¬
benden! die nötige Aufklärung über die von ihnen
est diesem Jahre zu entrichtende Umsatzsteuer zu-

dni wird , hat d'er hiesiâ Gew'erbeverein für mor - !
gen Donnerstag , abends 7 Uhr , in das Hotel '
Kaiserhof eine Versammlung einberuscn , in der
Herr- Stadtsekretär Beil von hier einen kleinen
Vortrag über diese Steuer halten , wird . Da jeder
Handwerker an dem Vortrag großes Interesse hat,
nt ein guter Besuch dieser Versammlung zu er¬
warten . Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

^ Niederlahnstein, den 14. Jamrar.
Ta > V  JP-1 r 0 f eJ? &a ^ Mv e r ^e ^ ¥ zwischen
Mederlahrstnn und Toblenz ist wegen des Hoch¬wassers emgestellt worden.

1 Standesamtsna ' chrichten  Die
Staudesamtsziffern sind wie fast überall so auch
hier sehr erfteulich . Die Zahl der Sterbesälle die
1918 die erschreckliche Höhe von 113 erreicht hatte,
ist letztes Jahr um 42 zurückgeblieben und be -
trägt nur 71. Dagegen ist eine Geburtenzunahme
um 25 zu verzeichnen 1919 88  gegen 63 im Vor
jahve. Sehr verheißungsvoll für unsere Zukunft
ist weiterhin der bedeutende Aktivposten an Hei¬
raten . Die Zahl der Eheschließungen hat sich
gegen 1918 sozusagen verdoppelt . 1919 52.
<1918 27.) Es ist bissetzt die höchste Eheschlie¬
ßungsziffer seit Bestehen des Standesamts Nie-
derlahnstein.

Dachsenhausen, 14. Jan . Heute wurden hier
Re E he l eu t e Mai,  Hof Falkenbarn bei
Dachsenhausen, beerdigt . Beide starben um glei¬
chen Tage . Herr Mai war im 81., seine Frau
im 66. Lebensjahre . ■

Hichwliffmiichckch!«,.
Hochwassernachrichten vom 13. Jan . v»rmitt.qs.

Frankfurt 3,92 Meter.
Bingen 4,26 Meter , steigt langsam,
Koblenz, 7,48 Meter , steigt.
Diez (Lahn ), 6,60 Meter.
Trier 6,90 Meter , fällt.
Saarbrücken 6.84 Meter , fällt.

Hochwassernachrichten vom 13. Jan . nachmittags.
Pegel zu Koblenz 4 Uhr nachrnittags 7.72 Me¬

ter , steigt.
Kehl 4,l0 Meter , steigt stark.
Maxau 6,05 Meter , steigt stark.
Mamiheim 6,50 Meter , steigt.
Mainz 3,64 Meter , steigt.
Caub 5,50 Meter , steigt.

Rhein.
Oberlahnstein , 14 Jan . Der Rhein  ist

seit ßessern wieder weiter gestiegen und Hai «nn
bald die Höhe d°S tetzwn Hochwassers erreicht Di«
am Rhnn gelegenen Fabriknnternehmen und die
Anwohner der unteren Straßen befinden sich von
neuem in der bedauernswerten Lage wie vor 14
Tagen . Die Lahn  hm den Höchststand hier noch
nicht erreicht, wenn auch vom Oteriauf langsames
Fallen aemelder wird. An verschiedenen Stellen
ist der Höchststand der letzten Hochflut bereits über
schritm.

Das starke Anschrvellen des Rheines rührt vom
Bodensee her, der neuerdings wieder 10  Zenti¬
meter gestiegen ist; bei dem letzten Hochwasser war
der Bodensee 15 Zentimeter gestiegen.

Seit vergangener Nacht regnet es in Strömen
bei gestiegener Temperatur und starken südwest¬
lichen Winden.

b Braubach , 14. Jan Was befürchtet, ist
wahr gkworde.--. Das Wage - ist im Laufe des
gestrigen Nachmittags und der letzten Nach' weiter
gestieaen und errerchte in der Unrermurklstraße fast

G er-ze des jüngsten Hochstandes In der Karl-

Berlin , 13. Jan . Die Nationalver
sa m m l u n g war am gestrigen Tage zur Bern
tung des Betriebsrädegesetzes zusammengetreten
Wegen dem lärmenden Protest der Urmbhängigen
konnte^Präsident Fehrenbach die Sitzung kaum
'durchführen . Während der Ausführungen des

24 Stunden fast ohne Ünterbreî na" stMe R,> ! Bernhterstatters stärmten plötzlich Mitglieder der
derfchläge erfolgen u. es wahrscheinlich ist, daß die Un̂ bangrgen Fraktion m den Sitzungssaal und

- - — . . •*'  u . verkündeten die blutigen Ereignisse , dre sich dran-Mosel im Oberlauf rrochmals steigen wird. Die
neuesten Meldungen besagen deutlich genug, wie
bedrohlich die Lage nunmehr erscheint, und es ist
daher die größte Vorsicht geboten. Ueberhaupt

j vermag nur ein ganz gründlicher Witterungsum-
fthlag die Hochwassergefahr zu beseitigen und so
lange das jetzige milde, regnerische und stürmische
Wetter anhält, ist die Gefahr nach wie vor vor¬
handen.

Rahe.
Bingen o. Rh., 12. Jan . Die Nahe, dir mit !

schmutziggelben Fluten reißend dahinströml , er- !
innert ait die Schreckenstage vor 2 Jahren Der i'
seit Samstag anhaltende Regen an der Mittel - !
nahe steigerte sich gefterrt zu einem Wolkenbruch, j
der , wie gemeldet , bei Kirn niederging und !
furchtbare Verheerungen und Verwüstungen an-- i
richtete . Bei Kronweiler und Oberstem rutschte !
der Bahndamm , sodaß der Bahnverkehr sehr' ge- l
hemmt ist. ' I

ßen vor dem Hause abgesprM hatten . Sofort be-
mächttgte sich des Hauses eine großeUnruhe.
Auch die Tribünenbesucher glaubten sich berechtigt,
an . den Demonstrationen zu beteiligen und unter
lebhaftem Lärm und allgemeiner Unruhe verlies
einig« Zeit . Alles Bemühen des Präsidenten , die
Ruhe: wieder herzustellen , blieb vergeblich. Schließ¬
lich mußte die Sitzung abgebrochen  werden.

Verantwortlich für den politischen Teil FrttzJ
für den lokalen and vermischten Teil Karl Schmtöt

Rohr,

die
straße drang die Flut dts zum Hadnweg. Auch
der Markt ist in Milieidmschafk gezogen, ebenso
ein Teil der Lahnsteinerstraße. Gestern fielen von
neuem bedeutende Rsaengüffe. Der Braubacher
Bach ist stark nngkschwollm und üRrflntet dre
Wiesenrävder in den Tälern . Auch die Schlier¬
bach beginnt übermtret-n. Das Erdreich ist mit
tz-euchtiabit überfüllt. Ileberall sieh! man neu knt-
ftonbeire Bächlein von den Hö. en herat-fAhren.
Jedenfalls ist mit einem ferneren Wachsen des
Rheines bei diesen außerqewöhnlichtn Wttterungs-
einflüssen zu rechnrn.

Mainz , 13. Jan . Der Rhein ist in den letzten
24 Stunden um 78 Zentimeter von 2,60 Meter
auf 3,38 heute früh 8 Uhr gestiegen. Das Wasser
steigt weiter.

Mainz, 13. Jan . Der!hiesige Pegel , der heute
früh ^8 Uhr einen Wasserstand von 3,38 Metern
anzeigte , stand um 5 Uhr nachmittags bereits auf
3,70 Mdter . Weiteres Steigen  wird auch
von Kehl gemeldet.

Bonn, 13. Jan . Der Rhein ist in den letzten
24 Stunden bis heute morgen 8 Uhr hier um
1,73 Meter aus 7,41 Meter gestiegen. Das Was¬
ser steht jetzt bereits einen Meter hoch auf den
Uferstraßen von Bonn und Beuel.

Köln, 13. Ja ». Das Hochwasser des Rheines
hat nahezu die frühere Höhe erreicht. Heute mor-
gen zeigte der Kölner , Pegel etwa 8 Dieter . Die
unteren Stadtteile , sind erneut überschwemmt. In
zahlreichen Ortschaften flüchten die Einwohner
landeinwärts , nur das Notdürftigste und das
-ach mit sich führend.

Waldshut, 13. Jan . Der Rhein hat heute früh
1 Uhr mit 4,65 Meter seinen höchsten Stand
erreicht. Seittem ist das Wasser aus 4,60 Meter
zunlckgegangen und sinkt weitn .-.

Kassel , 13 Jan . Die Edcrtalsperre ist über
die Ufer orlietcn und es ist Hochwasser der Tlüffe
zu befürchten Von d?m Oberlauf der Fnlda
wurde aus der Rböv kommende bedrohliche Nach¬
richten gemeldet. Die Stadt Fulda meldel anhal-
t ' Ndes Steiaen und Uebe' fluten der Verbbrsweae.
Auch von der Werra und Zähn kommen Unglück-
bokschaftkn. In Kaff.'! ist die Fulda über die
Uler getreten Di ? Straßen der ntednageleqenen
Stadtteile stehen bereits unter Wasser. Der
Verl hr wird dort mtt Kähnen bewiv?sti>ll>gt.

Freiburg , 12 Jan . Aus dem Schwarzwalde
komnien erneut Hochwassermeldungen. Die dem
Rhein zufließenden Wasserläufe ' des Schwarz-
Waldes sind durch den Regen der letzten Tage
stark nngeschwollen.

Bad Kissingen, 12. Jan . Infolge Hochwassers
ist die ganze Saalegegend und weite Stadtteile
überschwemmt. Die Uoberschwemmung -erreicht

fast den Stand von 1912.
Nancy, 12. Jan . lieber die hiesige Gegend ging
ein wolkenbrnchartiger Regen nieder . Unter hef¬
tigsten: Sturm wurden Bäume entwurzelt und
Fensterscheiben zertrümmert . Unfälle sind nicht
vorgekomnten . Es ist ein neues Hochwasser zu
befürchten.

hzfyie  Tkdiricftfefi'
Blutige Unruhen in Berlin.

Berlin,  13 . Jan . Gegen %4 Uhr nach¬
mittags versuchte die vor dem Reichstagsgebäude
demonstrierende Menge in den Reichstag einzu¬
dringen. Die Sicherheitspolizei pflanzte hieraus
die Bajonette auf und versuchte, die Menge zu zer¬
streuen. Da dies jedoch nicht gelang, machte die
Sicherheitspolizei von ihrer WafseGebrauch,
und es kam zu einer lebhaftenSchießerei,
namentlich vor dem Eingang in der Simsonsiraße.
Der vor diesem Eingang befindliche Rasenplatz
ist von einer großen Anzahl von Toten und
Schwerverwundeten bedeckt. Der Belage¬
rungszustand  für Berlin und die Mark
Brandenburg ist auf Grund der Verfügung des
Reichspräsidenten verhängt worden. Ueber das
ganze Reich, mit Ausnahme von Bayern, Sachse«,
Württemberg und Baden ist der Ausnahmezustand
verhängt.

B e r l i n, 14. Ja «. Rach den bisherigen Fest¬
stellungen sind etwa 33 Totennd 188Bcr-
mundete  bei den gestrigen Zusammenstößen
vor dem Reichstag zu beklagen.

Berlin,  14 . Jan . Der „Lok.-Anz." meldet,
daß bei den Demonstrationen vor dem Reichstag
31 Tote festgestellt worden sind. Die Zahl der
Venvundeten ist natürlich erheblich höher; allein
von den Beamten der Sicherheitswehr und Ord¬
nungspolizei wurden bisher weit über 6V ver¬
wundet. Die Zahl der verwundeten Demonstran¬
ten wird weit über 488 geschätzt.

für d«n Anzeigen- vndReklameteil M. Rausch,  sämt¬
lich Oberlahnstein. Druck und Verlag der Buchdruckers
Fr Schickel lInh . Fr. Rohr)  Oberlahnstein.

SebaankMawung -«.
ftilüifitr.

Infolge Erhöhung der Ausgaben für dis Müü-
.abfuhr find die Abovnemsntsgebühren für die an-
geschloffene» Hausbesitzer vom 1. Januar ds.
ab aus 160 Mark pro Monat erhöh ! worden

Der erhöh!« Betrag wird bei der Erhebung
der 4 Rate der Gemeindesteuern miterbobm werde«.

Oberkahustein , den 8 . Januar !S20.
Der Magistwl:

de Boys.

Ekr geftMte Hakdlssche
ist als Fundsache hier abgegeben worden.

OberlshnstTi « , den 14 Januar 1920.
Die Polizeiverwattung.

ÄSlÄMI M
StÄMr« « eMksmslAs
am Freitag , den 16 . Januar er .»

«acymittags S LLtzr
im Rathaussaale.

Tagesordnung:
1. Anträge, betr. Errichtung einer Volksküche

und emer Kochschule
2 . Antrag , beir. Ausbau a ) der Südallse zwi-

j scheu Adolfstraße u >d Mitteist '-aße, b) der
Mittelstraße vom Hause Jäger bis Marlins¬
straße, c) der Ludwrgstraße , d) der verlän-

j gerten Frühmesserflraße.
3. Wiederinstandsktzung des Jugsndspielplatzes

an der Braubacherstraße.
! 4. Zuschußbewilligung an die Ortsgruppe des

Reichsbor,deS Kriegsbeschädigter , KriegSteil.
nehmer uud Hiniervliebeuei.

5. Anfragen, betr . a) Städteeinkaufsgenoffenfchaft
b) Wiesinichäden in der Schlierbach, c)
Brennholz für Bäckerei und Industrie , ck)
Umbau des ehemal. Kasinos in Friedrichs¬
segen, e)  Hochwasserschäden.

6. Mitteilungen.
7. Geheime Sitzung.
Oberlahnstein , den 13 Januar 1920.

Der Vorsitzende der Siadkverordnetenversarnmlung:
Stur  m.

Die Bersr-rumgm
der Hohen Jaterallnerten Ryeinlandkommisfiorc
hängen zur Kenntnisnahme im untersten Stockwerke
des Amtsgerichtes aus.

Niederlahnstein, den 13 . Januar 1930.
_ _ Der Bürgermeister : Rody.

Bekanntmachung
Es wird darauf hingewiesen . daß die Einwoh-

ner keine Angehörigen der Einquartierung ohne
Quartierzetlel ousnehmen dürfen . Deshalb soll
jeder sofort beim Anrücken der Einquartierung
Quartierzettel fordern . Bezahlung der jeweiligen
Quariierbenutzung kann nur erfolgen , wenn der
vom Bürgermeister Unterzeichnete Quartierzettel
vor liegt.

Niederlahnstein » den 8. Januar 1920.
_ Die Polizeiverwalmng : R o d y.

Durch die Forstbehörde ist das Entnehmen der
Kiefern, Eichen und Birken im hiesigen Walde
aus Leseholzscheine strengstens untersaZ worden.

Niedertahnstein , den 13. Januar 192̂ .
Die Polizeiverwaltung : Rody.



Bekannlwlmig.
Im hiesigen Handelsregister B. Nr. 33 ist

heute die Firma Hessische Drahtindustrie,
Aktiengesellschaft , früher in Darmstadt, jetzt
Niederlahnstein , eingetragen worden

Gegenstand des Unternehmers ist die Fa¬
brikation und Handel in Metallwaren aller
Art, insbesondere die Anfertigung von Draht¬
geweben und daraus herzustellenden Gegen¬
ständen.

Das Stammkapital beträgt 300000 Mark.
Der Gesellschaftsvertrag ist am 13. Mai

1919 festgestelt.
Besteht der Vorstand aus mehreren Perso¬

nen, so wird die Gesellschaft durch die Unter¬
schrift zweier Vorstandsmitglieder oder eines
Vorstandsmitgliedes in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen oder zwei Prokuristen zusammen
vertreten.

Durch Beschluss der Generalversammlung
vom 17. 9. 1919 ist der Gesellschaftsvertrag
dahin abgeändert , dass der Sitz der Gesell¬
schaft von Darmstadt nach Niederlahnstein
verlegt ist

Durch Beschluss des Aufsichtsrates vom
22. September 1919 ist der bisherige Vorstand
Kaufmann Scheller in Frankfurt a. M. abbe¬
rufen und Kaufmann Jacob Christian Schmidt
io Niederlahnstein zum Vorstand bestellt.

Niederlahnstein , den 20. Dezember 1919.

_ mismnm.
Gewerbe-Verein flt erlannsieio.
Donnerstag , den 15. Januar, abends 7 Uhr,

findet im Lokale des „Hotel Kaiserbof 11 eineVersamnlum'
statt mit anschliessendem Vortrage des Herrn
Stadtsekretär Beil über das Thema:

„Was muss der Handwerker und Gewerbe¬
treibende von der neuen Umsatzsteuer wissen “.

Da jeder Handwerker und Kleingewerbetreibende
aber diese Steuer unterrichtet sein muss , sei hier¬
mit Jeder , auch Nichtmitglieder zu diesem Vortrage
eingeladen . Der Vorstand.

I Todes - Anzelge.
■ Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,HOgestern mittag 4‘/z Uhr unser liebes Löhn- Kj
— chen, Brüderchen, Enkelchen und Nichtchen

Heinrich
nach kurzem schweren Leiden , im Alter
von 4 Jahren wieder zu sich in den Him¬
mel aufzunehmen. [203

Die trauernden Eltern:
Franz Lambpicb und Frau,

geb. Fastrich
nebst Kinder u . Angehörigen.

Oberlahne tein , den 14. Januar 1920.
Die Beerdigung findet am Freitag , 16. 1.

mittags Uhr vom städtischen Kranken¬
hause aus statt.

Bruno Wieland Dentist
—.  :■■■■ St . Goarshausen ---

Wellmicherstrasse 178 I.

^ Volks- n. Operettentheater^

Brauns ’sche

Klelder-SM-Farbei!
Billige , praktische und sehr

einfache Hausfärberei,
in allen möglichen Farben empfiehlt

£ ras- ii. upereuenmeaier»
M Leitung: Max Dietrich u. Karl Brand. M

B isa Saaled:s MI  Stolzenfels.Mittwoch , 14. Januar
SUDERMANN - ABEND.

i Rosen i
Drei Einakter von Herrn. Sudermann . Kl

q  Die Ucbtnander-Margot-Der letzte BesscliS

An die Herren Bürgermeister
des Kreises!

Nach Verfügung des Reichsarbeitsministers
können sehr bedürftigen Kriegs-Witwen und
-Waisen für die Zeit vom 1. Oktober 1919 bis
31. März 1920 monatliche Beihilfen bis zu 25
Mk. gewährt werden . Ich ersuche , für die not-
leidenden Witwen die Anträge unter genauer
Schilderung der Einkommens - und Vermögens¬
verhältnisse bis zum 20. Januar 1920 hier ein¬
zureichen. Es sind anzugeben Namen der
Hinterbliebenen , Wohnort , Zahl der Kinder,
ob Halb- oder Vollwaisen, die noch
lebenden Verwandten aufsteigender Linie. Den
Herren Bürgermeistern der Städte sind die
Verordnungen in Abschrift übersandt worden.

Niedarlahnstein, den 7 Januar 1920.
Amtliche Fürsorgestelle Iflr die Hinterbliebenen
im Kriege Getanener(Kreis St. Goarsbansen.)

157] Der Geschäftsführer : Bo sing

g Volks- q.  Operettentheater
Leitung : Max Dietrich u. Karl Brand

i« Saale des.Me! Stolzenfels,“
Donnerstag den 15. Januar,

1 IS. MM

Franz DielL st soarsiiisei
Färberei und ehern. Reinigung

Karl Höring* Wiesbaden-
Fabrik : Drudenstrasse 5. — Telefon 6149,
Läden : Weisenburgsstr . 12 Schwalbacherstr. 9.
Reinigen n . körben sömfl . Herren - n.

Oomengorberoben
sowie Teppich « , Möbelstoffe usw.

Dekatieren u. Imprägnieren (wasserdicht)
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der
Lage, allen Anforderungen im Reinigen ge¬recht zu werden.
Lieferzeit 8—10 Tage. Trauersachen 48 Stunden

Prompte Bedienung. — Solide Preise.
Annahme für Rüdesheim und Umgegend. :

Herr Schneidermeister Schön , Neustrasse 12,
Oberlahnstein : Herr Schneideimstr . Joh . Didian

Hafenstr . 8,
Nastätten : Herr Friseur Carl Kratz,

Die UcMRmnder
Drama in 1 Aufzug von

Herrn. Sudermann.

Margot
Schauspiel in 1 Akt von

Herrn. Sudermann.

I
9

Mer letze Besncfe
Schauspiel in 1 Akt von

Herrn. Sudermann.

| Photo-Sport -Haus
s Rudolf Pillen

Einladung!
Am Freitag , den 16 , Januar 1920,

nachmittags 1 Uhr nach französischer Zeit
findet in Bogcl  bei Gastwirt Weidenmüller
eineVertreler-Versammigng
der Kreisbauernschaft St. Goarshausen mit
folgender Tagesordnung statt:

1. Aussprache über Viehabgabe, Milch-,
Getreide,- Kartoffel-Lieferung u. Preis¬
bildung.

2. Stellungnahme der Bauernschaften zu
den bevorstehenden Wahlen.

3. Bericht über die Vertreterversammlung
der Bezirksbauernschaft vom 22. De¬
zember 1919.

4. Anträge und Wünsche.
Die Gemeindebauernschalten werden ge¬

beten, ihre Vertreter zu der Versammlung zu
entsenden. DieJBeiträge der Ortsbauernschaften
(pro Morgen 10 Pfg ) zu der Kreisbauernschaft
werden von dem Kassierer anlässlich der Ver¬
sammlung entgegen genommen.

Zugleich werden die Vertreter zwecks
Weitergabe an die Bezirksbauernschaft gebeten,
die Anzahl der Mitglieder und die Zahl der
selbstständigen Betriebe ihrer Gemeinde¬
bauernschaft in der Versammlung namhaft zu
machen.

Nastätten,  den 12 Januar 1920.
Der Vorstand der Kreisbauernschaft:
19-/ | I A. : Fl ad , Geschäftsführer._Berromoeas-Vereio NieüerüHisiein.

Die Vereinsbeiträge zu 2.50, 4.50, 8.50 und 11.—
Mark mögen in der Bibliotheck während der Biblio¬
thekstunden abgeliefert werden . Bibliothekstunden
sind : Sonntags von 1—2 lind Mittwochs von
6 —7 Uhr . Mittwochs werden auch Einlagen in
die Kinderapa *kn ** » angenommen. _

Ad  die Herren Bürgermeister!
Die neuen  Personen - Verzeichnisse

pur - nach Vordruck Muster Nr. 3 -HWJ
(s. Bekanntmachung in Nr. 10 des Lahnstein.
Tageblatts ) sind sofort zu haben beimFwiilar-Laaer des mllicne»KreisBlaiies.

liislma!

, Ts/® — - - « - - AD
“ veranstaltet vom Sozialdemokr . Verein a

— Oberlahnstein —
Lustspielabend ! Schwank!

Lachen!

Hais Wein
Schwank in drei Akten

von Blumenthal und Kadelberg.
Reinbrechtsche Kapelle . 196

Eintrittspreis 1,20 Mk.

:

i

— COBLENZ . —
Soblossstrasse 53.

Fernruf 215.

Rbeinstrasse 20
Fernruf 637.

• Bleibende Erinnerungen schafft man sich •
V und seinen Angehörigen durch die An - $
| Schaffung eines Photo - Apparates S
% iMMeeeeeMeet oseseseeoeeeoeso

Es gibtwiederSchuhputB

NTigrin
Friedensware

aus reinem Terpentinöl,
die sofortigenHochglanz

gibt.
[176

Diese Dosen sind am
Banderol erkenntlich.

Grosse Auswahl
Domen-

undKinder-
Servierschürzeo,

Zierscüflrzen.
Haasscirzen, Wienersclrzeo

in Tuch , Moire und Alpacca.

Ü OherlabDsieiD.
189

Zum baldigen Eintritt suchen wir ein

Fräulein,
das durch eine längere Büropraxis au ge¬
wissenhaftes und selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist, flott stenographieren und auf der
Adlermaschine schreiben kann.

Schriftliche Bewerbungen unter Beifügung
von Zeugnisabschriften erbeten.
Blei - u. Silberhütte A.- 6 » Braubach

Braubach a. Rhein.

♦ Hant-und Geschlechtskrankheitenalte und neue Fälle.
Xi ätze in 18 Stunden

Nenr&ü Schwäche. Mikroskopische Untersuchungen.
Blutuntersuchungen.

Spezlal-HeU-InsUtnt H. Specht
Telefon 1824 Rol ’enz Burgstrasse 6

Sprechstunden von 3 - lü u. 3- 6. Sonntags von 9 —12

Aaikeoi/ldklim .g gTi.
Neu und Umwicklung für aller

Spannungen!
Ankerwicklung u.Eleklromc.taren-flepai’atur.

S<ffiO:PANTALHONSrR.ie — BETRIEB: KASPAS5TO.0-3
KÖLN A/ « H.

Qßraueßlnetmf
' . vofhekvr 'COernicftß 's

mfirL'aliörisfj -ovfen
bai Stockungen ujgcf  Jjj, —-Sion,

beguta

Jta*c/3e 5_ -
o

A 3G >srnJRanuf '„ € xce £sior "\
OZürnßerg . ZJeßersp/ia&ir.
-EHsÄZLSMJSSSSL

6esdileAts-Krankel
Rasche Hilfe — Doppelte Hilfe !

HarnrShrenleiden , frischer und veralteter Aus¬
lass , Heilung in kürzester Frist : Syphilis , ohne
Berufsstörung , ohne Einspritzung und anderer Gifte,
Mtäiinvsschwäche , soiortige Hilfe. Ueber jedes
der drei Leiden ist eine ausführliche Broschüre er¬
schienen mit zahlr. ärztl. Gutachten und hunderten
freiwill . Dankschreiben Geheilter. Zusendung kosten¬
los gegen 50 Pfg. in Marken für Porto und Spesen
in verschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch
Spezialarzt De . matf . Daznmann , Berlin 2379
Potsdamerstr 123 b. Sprechstunden 9—10, 3—4 Uhr
Genaue Angabe des Leidens erfordert., damit die
richtige Broschüre gesandt werden kann

Sektflaschen
Vi Llr gebrauchte, ölfreie kaufe jedes Quantum
und bezahle pro Stück Mk. — 50

WeiiiMuno BOhm, ItHitli,
188]_ Hochstr 85 , l 'el . 11
vi:

liefert billigst
fr . Mr.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 3.50 Mk . 1. PI. 2 75 Mk„

2. PI. 2 Mk.

C. E.171

Samstag , 17. Januar
7Vs UhrHinplversammlimg.

Tagesordnung am schwarzen
Brett.

SiraiT
Fortbildungskursu s

Samstag , 17. Januar,
Schule St.Goarshausen
vorm. 9 Uhr. (Der
neue Geschichtsunter¬
richt.) (197

M.-G.-Y.
le nächste Prob 6

ist am
Mo aus. Tu  um

im Vereinslokal.
194] Der Vorstand.

Tüchtiges, fleisaigesMSdehei
in kleine Haushaltung nach
Crefeld gesucht { 64

Näheres Mechlen , N.-
Lahnstein, Becherhöll 23.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt mög¬
lichst sofort oder 1 Febr.
hei guter Kost und gutem
Lohn gesucht. [193
Nahm , Coblenz, Mainzer¬
strasse 5.

Biavtt,  flüssiges

I Traaer Drocksachen

für tagsüber gesucht
Wo, s. d. Gesahäftsst. [202
Braves, besseres Mädchen

ans btrgerl. Familie eltern¬
los, 29 Jahre alt, Köchin
wünscht auf diesem Wege
mit solidem katbol Herrn
in sicherer Lcbenstelluog
zwecks Heirat bekannt
zu werden. Offerten unter
Nr. 170 an die Geschäftsst.

Sirülsü
sofort zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisan¬
gabe an K. Schäfer
177] Marienfels.
Spezialgeschäft für mod.
Feuerungsanlagen a. Art.

Eine schwereRottanne
von verschiedenen Fest¬
metern zu verkaufen [186

Karl Obel,
Obel smühie  b . Hinterwald.

Miür-HeiHeiei
Gr. 44,, guter!alten, (besoh¬
len erf) zu verk. od, gegen
Legehühner einzutauschon.
Näh Geschäftsstelle. [198

Eine gute eingespielte
Violine

„Modell Stradivarin8,‘ mit
allem Zubehör zvm Preise
von 300 Mk zu verkaufen.
Frit * Andres , Sabeis-

mühlf bei Braubach,
166  1 dukholdei tal

Gni die Weihnachtszeit
elo Herrn-Sthirm

»dt Feder verloren. Der
oerliche Finder wird ge-
-beten, denselben gegen Be¬
lohnung Sco ulst «*. 2
abzngeben [187

der patentierte elektr.
Dnlvers.SiMeils-

üpparal p»
schützt gegen

Einbr . - Diebstahl.
Ueberfull , Feuer

und Wasser.
Für Haustüren und

Fenster Mk. 15.—, für
Ställe u. nasse Räume

Mk. 25—
Valentin Keiper,
Hdnnigen a . Rh.
Vertreter gesucht

Leim
prima französ. kann noch
abgegeben werden, Kilo
20,— Mk. ab Oberlahnatein»

Leiman träge
werden noch bis 30; Januar
verausgabt Ed . Schickei
Kr eisverban dsVorsitzender

Achtung!
jUnminium-

PleischaackaasEhlie
ebensoMin -LIel ui

ganz neue Sendung empfiehlt
zu Tagesp .eisen

E Enoche,
Nastätten .’,

Rheumatismus
Ischias -, Magen- Darm-
Leber-, Nierenleiden usw.
werden mit gutem Erfolg
behandelt von

Joh. Mohr,
Homöpathischer Heilkum-
digerCobl. Metternich
Triererstrasse 128, Halte¬
stelle Rübenacherstrasse.
Sprechstund . : Mittwochs
und Freitags von veem
9—12 u. nachm. 2 | 5 Uhr.
Sonntags von 2—4 Ehr.

äusserst billig
Stück 1.20 Mk.
3 Stück 3. Mk.
Friseure und Wieder¬

verkäufer erhalten Rabatt
Ankauf v. ausgekäanra

ten Haaren zu de«
höchsten Preise «..
Dietrich Lips,

Damen - u. Herrenfriseur
Coblenz . Löhrstrasse i33

Bettnässen!
Befreiung sofort. Alter » ad
Geschlecht angeben. A» k.
umsonst. Josef Kistler,
Reichertshausena. Ilm 18a
Oberbayem 4884

Einkanfstelle
der Friseure. Haarnetze für
WioderverkäuferSeitb,
Engroslager, Coblenz. [19

Die Behauptung ,Frau.
Brückenpächter Knipp
verschiebe das Kupfer-
geld an Geschäftsleute,
nehme ich mit Be¬
dauern zurück . [ii«o

Christian Nass.
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